
Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Erwerb von Tickets 

Die nachfolgenden Vertragsbedingungen („AGB“) gelten für das Rechtsverhältnis, das durch den Erwerb und/oder 
die Verwendung von Eintrittskarten („Ticket(s)“) bei WTS Digital GmbH („Veranstalter“) oder vom Veranstalter 
autorisierten Dritten („autorisierte Verkaufsstellen“) begründet wird, insbesondere für den Besuch der 
Veranstaltung am 11. März 2025 mit dem Titel AI Conference 2025 („Veranstaltung“) sowie den Zutritt und 
Aufenthalt im Gesellschaftshaus Palmengarten, Palmengartenstraße 11, 60325 Frankfurt am Main 
(„Veranstaltungsgelände“). 

§ 1 Bezug von Tickets  

(1) Online-Verkauf: Bei der Online-Bestellung eines Tickets gibt der Kunde mit dem auf der Internet-Präsenz des 
Veranstalters oder einer autorisierten Verkaufsstelle dafür vorgesehenen Online-Befehl ein verbindliches Angebot 
auf Vertragsabschluss mit dem Veranstalter ab. Der Veranstalter oder die autorisierte Verkaufsstelle bestätigt dem 
Kunden den Eingang des Vertragsangebotes online. Die Bestätigung stellt noch keine Annahme des Angebots dar, 
sondern steht unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit der bestellten Tickets und der Berücksichtigung besonderer 
Umstände (z.B. Sicherheitsaspekte). Erst mit Versand (ggf. elektronischem Versand oder print@home-ticket) 
kommt der Vertrag zwischen Veranstalter und dem Kunden auf Grundlage dieser AGB zustande. 

(2) Preis: Die Höhe des regulären Ticketpreises beträgt 449,00 EUR. Bestellungen von Tickets werden nur gegen 
Vorkasse und mit den akzeptierten Zahlungsmethoden bearbeitet. Zuzüglich zum Ticketpreis kann der Veranstalter 
dem Käufer im Fall eines Ticketversands die Versandkosten und/oder für Leistungen, die im Interesse des Käufers 
sind, eine angemessene Servicegebühr in Rechnung stellen. Der Ticketpreis wird bei Ausfall der Veranstaltung 
zurückerstattet. Bei Abbruch der Veranstaltung wird kein Ersatz geleistet, es sei denn, der Abbruch ist vom 
Veranstalter zu vertreten. 

(3) Kein Widerrufs- und Rücknahmerecht: Auch wenn der Veranstalter Tickets über Fernkommunikationsmittel im 
Sinne des § 312c Abs. 2 BGB anbietet und damit gemäß § 312c Abs. 1 BGB ein Fernabsatzvertrag vorliegen kann, 
besteht gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB kein Widerrufsrecht des Kunden beim Kauf eines Tickets. Dies bedeutet, 
dass ein zweiwöchiges Widerrufs- und Rückgaberecht nicht besteht. Jede Angebotsabgabe bzw. Bestellung von 
Tickets ist damit unmittelbar nach Bestätigung durch den Veranstalter bindend und verpflichtet zur Abnahme und 
Bezahlung der bestellten Tickets. Umtausch und Rückerstattung sind grundsätzlich ausgeschlossen. 

§ 2 Verlegung, Absage und Abbruch 

(1) Verlegung: Der Veranstalter behält sich das Recht zur Verlegung der Veranstaltung, von Veranstaltungsteilen 
sowie zu Programmänderungen vor. In allen Fällen behalten erworbene Tickets für verlegte Veranstaltungen oder 
Veranstaltungsteile ihre Gültigkeit, berechtigen den Kunden aber, vom Vertrag über den Ticketerwerb für die 
betroffene Veranstaltung oder Veranstaltungsteile zurückzutreten. Der Rücktritt durch den betroffenen Kunden ist 
in Textform (E-Mail ausreichend), per Telefax oder schriftlich auf dem Postweg zu erklären. 

(2) Absage und Teilnehmerausschluss: Im Falle einer Absage der Veranstaltung wird der Ticketpreis bei Angabe 
der Bankverbindung zum Nennwert abzüglich angefallener Gebühren erstattet. Bei einer Veranstaltung, die nach 
Maßgabe eines zuständigen Verbandes oder einer zuständigen Behörde ganz oder zum Teil unter Ausschluss von 
Zuschauern stattfinden muss, sind sowohl der Veranstalter als auch der betroffene Kunde berechtigt, vom Vertrag 
über den Ticketerwerb für die betroffene Veranstaltung zurückzutreten. Der Rücktritt durch den betroffenen Kunden 
ist in Textform (E-Mail ausreichend), per Telefax oder schriftlich auf dem Postweg zu erklären. Die betroffenen 
Kunden erhalten den entrichteten Ticketpreis abzüglich angefallener Gebühren erstattet. 

(3) Abbruch und Wiederholung der Veranstaltung: Bei Abbruch einer Veranstaltung besteht kein Anspruch des 
Kunden auf Erstattung des entrichteten Ticketpreises, es sei denn, der Veranstalter hat den Abbruch zu vertreten. 
Im Fall einer Wiederholung der Veranstaltung, d.h. Neuansetzung einer bereits begonnenen und dann 
abgebrochenen Veranstaltung, gilt die Wiederholung als neue Veranstaltung; das Ticket für die ursprüngliche 
Veranstaltung besitzt hierfür keine Gültigkeit, es sei denn, der Veranstalter weist ausdrücklich auf eine Gültigkeit 
des Tickets auch für die Wiederholung hin. 

§ 3 Datenschutz und Datenverarbeitung 

Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten des Kunden erfolgt ausschließlich in den für 
die Begründung, Ausgestaltung oder Änderung des Vertragsverhältnisses erforderlichen Umfang im 
automatisierten Verfahren unter Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen durch den Veranstalter. 
Der Veranstalter ist berechtigt, diese Daten an mit der Durchführung der Bestellung beauftragte Dritte zu 
übermitteln, soweit dies zur Erfüllung des Vertrages notwendig ist. 

§ 4 Haftung 

Der Veranstalter, seine gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen haften nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. Bei der Verletzung von wesentlichen Verpflichtungen ist die Haftung auch bei einfacher 
Fahrlässigkeit gegeben, jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Hiervon unberührt 
bleiben Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie nach zwingenden 
gesetzlichen Haftungsregelungen. 

§ 5 Kontakt 

Ticketbestellungen, Rückfragen und sämtliche Angelegenheiten in Bezug auf Tickets des Veranstalters können 
über folgende Kontaktmöglichkeiten an den Veranstalter gerichtet werden:  

E-Mail: events@wts.de  

mailto:events@wts.de


 

 

Die EU biete eine Online-Plattform an, an die sich der Kunde wenden kann, um verbraucherrechtliche 
Streitigkeiten außergerichtlich zu regeln. Diese Plattform ist unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ erreichbar. 

Der Veranstalter nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teil (vgl. 
§ 36 VSBG). 

§ 6 Rechtswahl und Gerichtsstand 

Es gelten die Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland. Für Lieferung, Leistung und Zahlung ist alleiniger 
Erfüllungsort München. Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit diesen 
AGB und/oder deren Gültigkeit oder Rechtsgeschäften auf Grundlage dieser AGB ergeben, ist München, es sei 
denn, der Kunde ist Verbraucher. 

§ 7 Schlussbestimmung 

Sollten einzelne Klauseln dieser AGB ganz oder teilweise ungültig sein, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen 
Klauseln bzw. der übrigen Teile solcher Klauseln nicht. Eine unwirksame Regelung haben die Parteien durch eine 
solche Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt. 
Entsprechendes gilt auch für eine Lücke dieser AGB. 


